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Kapitell 

Einleitung 

I. Ausgangslage und Stand der Forschung 

Das in der Bundesrepublik Deutschland heute geltende Strafprozeßrecht 
stellt im wesentlichen eine Verbindung liberaler und demokratischer Ideen 
dar, wie sie sich in der auf dem Gedankengut der Aufklärung beruhenden 
Reformbewegung der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts durchgesetzt haben. 
Dabei war als ein Fundamentalprinzip des neuen Staatsmodells das Gewal-
tenteilungsprinzip von entscheidender Bedeutung. Aus ihm ergab sich die 
Verlagerung der exekutivischen Strafverfolgungstätigkeit auf eine neu ge-
schaffene, von den Gerichten organisatorisch und personell getrennte Justiz-
behörde: die Staatsanwaltschaft. I 

Die Geschichte der Einführung dieses modernen Instituts, die sich auch im 
damaligen Königreich Hannover in der "Zeit des totalen Umbruchs der straf-
rechtlichen Prinzipien •2, des "strafprozessualen Epochenwechsels •3, voll-
zogen hat, ist in ihrer Gesamtheit schon mehrfach Gegenstand rechtshistori-
scher Abhandlungen gewesen. 4 

Eine breiter angelegte, monographische Untersuchung speziell zu Hanno-
ver - immerhin einem der größeren und bedeutenderen Staaten des Deutschen 
Bundes - ist jedoch bisher nicht ersichtlich. 5 Die vorhandenen Abhandlungen 
wollen nach ihrer eigenen Zielsetzung mehr einen Gesamtüberblick über die 
wechselhafte Geschichte der hannoverschen Staatsanwaltschaft bis zum Ende 

I Roxin, Strafverfahrensrecht, S. I 0 f . 

2 Maiwald, in: Semper Apertus D S. 197. 

3 Achenbach, in: NN (Hg), FS-175 Jahre OLG Oldenburg, S. 177 ff. 
4 S. etwa Floegel, in: DRZ 1935, 166 ff.; Rey, in: DJZ 1928, Sp. 1055 ff.; Elling, Einfüh-

rung, passim; Carsten, Geschichte, passim; Günther, Staatsanwaltschaft, passim; Haber, io: 
ZStW 91, 606; Rüping, in: GA 1992, 147 ff.; Blankenburgffreiber, in: Leviathan 6 (1978), 
225; Döhring, in: DRiZ 1958, 282 ff.; Meckbach, Inquisitionsrichter und Staatsanwalt. 

5 Zur Geschichte der preußischen Staatsanwaltschaft s. Otto, Staatsanwaltschaft, passim; 
Börker, in: JR 1953, 237 ff.; zur Geschichte der oldenburgischen Staatsanwaltschaft 1. Hülle, 
in: NdsJb. 49 (1977), 131 ff.; zur Geschichte der braunschwcigischcn Staatsanwaltschaft s. 
Börkcr, in: Glanzmann (Hg.), Ehrengabc für Hcusingcr, S. 35 ff. 

2 Knallmann 
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des Königreichs im Jahre 1866 geben und legen auf die Entstehungsgeschichte 
des Instituts im engeren Sinne weniger Gewicht. 6 

Das hannoversche Strafverfahrensrecht des 19. Jahrhunderts gehört im 
übrigen, ebenso wie die Strafrechtsgeschichte des 19. Jahrhunderts überhaupt? 
und auch die partikulare hannoversche Rechtsgeschichte8, zu den weniger 
eingehend erforschten Gebieten der deutschen Rechtsgeschichte. 9 Womöglich 

6 S. Hanns, in: FS-OLG Celle (1961), S. ISS ff.; Richter, in: FS-175 Jahre OLG Olden-
burg, S. 453 ff. (hinsichtlich des heutigen Landgerichtsbezirks Aurich). 

7 Die Strafrechtsgeschichte leidet möglicherweise unter einer "Dominanz der Privatrechts-
geschichte" (Ausdruck nach Stolleis, Geschichte I 51; vgl. hierzu auch Volk, in: JuS 1991, 
281 ff.). Es tällt jedenfalls auf, daß zB die Untersuchung von Schubert, Recht, das Straf- und 
Strafprozeßrecht ausdrücklich ausklammert (hierzu a. ebd. S. 1 ff.), und auch ein strafrechtsge-
schichtliches Pendant etwa zu Coing (Hg), Handbuch, oder Stolleis, Geschichte, nicht 
ersichtlich ist. - An neueren Gesamtdarstellungen liegt neben Eb. Schmidt, Einführung, - wohl 
nach wie vor dem Standardwerk, das aber mangels einer neueren Auflage die seither 
entstandene Literatur nicht berücksichtigt - ersichtlich nur der Grundriß von Rüping vor 
(2. Aufl. von 1991). Ansonsten muß zurückgegangen werden zu den umfangreichen 
historischen Teilen bzw. Teilbänden zB bei Carl Ludwig v. Bar, Handbuch I - der ersten 
neueren zusammenhängenden deutschen Strafrechtsgeschichte (hierzu s. Maiwald, in: Loos 
(Hg.), Rechtswissenschaft, S. 270 ff.)- Robert v. Hippe!, Strafrecht I sowie ders., Strafprozeß, 
S. 8 ff.; Glaser, Handbuch I; vgl. auch die Nw.e bei Sellert, in: ders./Rüping Quellenbuch I, 
S. 43 f. mwN. Das Handwörterbuch zur Deutschen Rechtsgeschichte (HRG), hgg. von 
Erler/Kaufmann, enthält allerdings jetzt eine Vielzahl einschlägiger Beiträge, die den modernen 
Forschungsstand widerspiegeln; ebenso auch die jeweiligen strafprozessualen Einführungskapitel 
bei Sellert/Rüping, Studien- und Quellenbuch. Zudem liegt eine Reihe von älteren und neueren 
monographischen strafprozeßhistorischen Untersuchungen zu einzelnen territorialen und auch 
materiellrechtlichen Aspekten vor, wie zB Alber, Öffentlichkeit (1974); Amrhein, Entwicklung 
(1955); Behr, Rechtsmittel (1984); Blass, Entwicklung (1932); Comelissen, Feuerbach (1963); 
Fasoli, Kampf (1974); Fögen, Kampf (1974); Haber, Öffentlichkeit (1979); Heidenreich, 
Kriminalpolitik (1967); Henschel, Verteidigung (1972}; Hettinger, Fragerecht (1981); Küper, 
Richteridee (1967); Mackert, Prozedur (1950); Eb. Schmidt, Fiskalat (1921}; Schubert, Recht 
(1987); Schwedhelm, Wiederaufnahme (1988); Schwinge, Kampf (1926); alle m.w .N. 

8 Die politische Geschichte Hannovers im 19. Ihdt. wird neuerdings erschlossen bei Ober-
schelp, Politische Geschichte, und ders., Wirtschafts- und Sozialgeschichte Oew. mit umfangrei-
chen Bibliographien); Reinicke, Landlltände; Kolbfl'eiwea, Entwicklung, sowie Schnath, Nie-
dersachsen; Röhrbein, Hannover; und Haase (Hg), Niedersachsen. Einen Überblick über die 
gesamtgeschichtlichen Zusammenhänge der Zeit geben auch die beiden Biographien von Sühlo, 
Münster, passim, und Behr, Schele, passim. Ansonsten ist auch hier zurückzugehen auf das 
19. Ihdt. mit den Werken von v. Hassell, Geschichte; v. Heinemann, Geschichte; Oppermann, 
Geschichte; Grotefend, Geschichte, die überdies dadurch bedeutsam sind, daß sie spiter ver-
lorengegangenes Archivmaterial auswerten. - Einen detailreichen Gesamtüberblick über die han-
noversche Geschichte im Vormärz vermittelt auch -wenn auch aus der Sicht der nationalstaat-
lieh ausgerichteten Historiographie des 19. Jahrhunderts - die Darstellung bei .Heinrich von 
Treitschke, Deutsche Geschichte im 19. Jahrhundert, bea. Bd. m S. 533 ff. 

9 S. hierzu auch Krause, Strafrechtspflege, S. 11 f. - Außer Krause, dessen Untersuchungs-
zeitraum aber mit dem ersten Drittel des 19. Ihdts. endet - und mithin die Einführung der Staats-
anwaltschaft nicht mehr mitbehandelt -, und der älteren Arbeit von Bock, Strafrecht (1924), 
deren Schwerpunkt jedoch auf dem materiellen Strafrecht liegt, sind nur relativ wenige neuere 
auf Hannover bezogene strafrechtshistorische Untersuchungen zu den beiden letzten Dritteln des 
19. Jhdt. ersichtlich. Neuerdings liegt eine kurze umrißartige Darstellung vor bei Schwedhelm, 
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wirkt hier das bekannte Verdikt Eberhardt Schmidts nach, der wegen der 
Vielgestaltigkeit und Verschiedenartigkeit der Strafrechtspflege in den deut-
schen Territorien deren eingehendere Erforschung für undurchführbar und 
letztlich auch entbehrlich erklärt hat.10 

Die Suche nach den Gründen für diesen - mit den Worten von Günther 
Haber- in der Tat wnicht völlig zufriedenstellenden Forschungsstandwll führt 
im übrigen gleichenDaßen auf die Wissenschaftsgeschichte sowohl der Deut-
schen Rechtsgeschichte als auch der Strafprozeßdogmatik zurück. 12 

Nach dem Scheitern der bürgerlichen Revolution von 1848 und der Einfüh-
rung reformierter Strafprozeßgesetze in den meisten deutschen Bundesstaa-
tenl3, besonders aber seit den Reichsjustizorganisationsgesetz.en von 1879, 
verlagerte sich der materiale Schwerpunkt der Strafproz.eßwissenschaft unter 
dem Eindruck des Positivismus in der Jurisprudenz und des Historismus in 
den Geschichtswissenschaften weitgehend auf die Beschäftigung mit dem 

Wiederaufnahmerecht, S. 110 ff., die aber, ihrer Zielsetzung entsprechend, keine neuen Quellen 
zur Gesamtentwicklung sichtet, sondern primär ihren eigentlichen Untersuchungsgegenstand be-
handelt. - Landwehr, Landgerichte, behandelt hingegen praktisch nur den Teilbereich der Nie-
dergerichtsbarkeit. Das Standardwerk zur hannoverschen Verfassungs- und Verwaltungsge-
schichte ist wohl nach wie vor v. Meier, VertU (2 Bde.). Es befaßt sich allerdings nur peripher 
mit der Strafprozeßgeschicbte. Etwas eingehender sind die Untersuchungen von Gunkel, 
Rechtsleben sowie Roscber, in: Festschrift zum 17. deutschen Anwaltstag, S. 8 ff. Einige 
monographische neuere Untersuchungen enthalten die beiden neueren Festschriften fiir das OLG 
Celle (1961 und 1986) sowie fiir das OLG Oldenburg (1989). -Ansonsten muß wiederum auf 
ältere Darstellungen, etwa bei Lehzen, Staatshaushalt, und Freudentheil, in: Beiheft zum AdC 
1838, S. 1 ff., zurückgegangen werden. Die Arbeit von Freudentheil erscheint als besonders 
bedeutsam, weil ihr Verfasser als langjähriger Angehöriger der Zweiten Kammer der hannover-
schen Ständeversammlung die Geschichte der parlamentarischen Verbandlungen zum Strafpro-
zeßrecbt aus erster Hand kannte. In neuerer Zeit enthalten auch die Gesamtdarstellungen von 
Stolleis, Geschichte und Coing, Handbuch (bes. Wl, S. VID ff.; W 2 S. 349; lß/1 S. 3ff.) Bei-
träge zum hannoverschen Recht, ebenso die auf Hannover bezogenen Kapitel bei E.R. Huber, 
DtVertU ß S. 84 ff.; 537 ff.; Klein, in: DVG D S. 678 ff. sowie Gundermann/Hubatsch, in: 
Hubatsch (Hg), Grundriß, X S. 1 ff. (jeweils mwN.). -Zum Forschungsstand über den das han-
noversche Rechtsleben im 19. Jbdt. lange dominierenden Verfassungskonflikt um die "Göttinger 
Sieben" von 1837 s. jetzt Sellert, in: Blanke u.a. (Hg), Die Göttinger Sieben, S. 23 ff. mwN.). 

10 S. Eb. Schmidt, Einführung, S. 267; krit . . hierzu Krause, Strafrechtspflege, S. 11. Nach 
1871 traten ganz allgemein sowohl in der Rechts- als auch in der Geschichtswissenschaft die 
Klein- und Mittelstaaten ebenso wie der vermeintlich einheits- und machtstaatsfeindliche Früh-
konstitutionalismus an die Peripherie der Aufmerksamkeit. (s. Hardtwig, Vörmirz, S. 211). 

11 Haber, Öffentlichkeit, S. 13 FN 4. 

12 S. hierzu Sellert, in: ders.!Rüping, Quellen- und Studienbuch zur deutschen Strafrechts-
geschichte I S. 1 ff.; Krause, Strafrecbtspflege, S. 8 ff.; Volk, in: JuS 1991, 281 ff.; ders., Pro-
zeßvoraussetzungen, S. 133 ff. 

13 S. die Übersicht bei Häberlin, Sammlung, passim. 
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